Breslauer Kreis-Blatt. 


Sechster Jahrgang. | 
Sonnabend, No. 7. den 16. Februar 1839. 


Bekanntmachungen. . 


Auf meine diesfalſige Anfrage hat die Koͤnigl. Regierung mir unterm 3. d. M. eröffnet: daß, 
da die ſonntaͤglichen Wiederholungs-Stunden zum Beſten der aus der Schule entlaſſenen Kinder 
angeordnet ſind, mithin mittelbar zum Vortheil der Gemeinde gereichen, ſo muß, nach Analogie 
eines von dem Koͤnigl. Minifterio der Geiſtlichen-Unterrichts und Medicinal-Angelegenheiten ergan— 
genen Neferipts vom 18. Juni 1838, auch die Gemeinde für Beſchaffung des noͤthigen Holzes 
Sorge tragen. Hiernach iſt in Zukunft zu verfahren und find die Schulverbaͤnde demgemäß zu 
beſcheiden. l 1 
85 Breslau den 14. Februar 1839. Koͤnigl. Landrath 
Graf von Koͤnigsdorff. 


In Verfolg der im 6. Stück des diesjährigen Amtblatts enthaltenen Bekanntmachung der Koͤnigl. 
Regierung vom 1. d. Mts. wird nachſtehend das Nationale der im hieſigen Kreiſe für das laufende 
Jahr ſtationirten Land- Befchäler mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die zuerſt verzeichne— 
ten 4 Hengſte in Domslau, die letzten Beiden aber in Tſchechnitz ſtationirt find; zugleich aber an⸗ 
empfohlen, ſo viel als irgend moͤglich, von dieſem wohlthaͤtigen, die Pferdezucht foͤrdernden Inſtitut 


Gebrauch zu machen. 


Nationale l 
über die von Leubus auf hieſiger Station am 3. Februar eingetroffenen Koͤnigl Land-Beſchaͤler. 
1. Ambaldo, hellbraun mit ſchwarzen Extremitäten, 5 Fuß 53 Zoll, aus Mecklenburg von 
Ambaldo und einer Halb-Blut⸗Stute abſtammend. 
2. Mazzola, braun, 5 Fuß 5 Zoll, aus Trakehn von Trafalgar und Capella. 
3. Nero Fuchs mit Stern 2 w. h. F., 6 Fuß 2 Zoll aus Graͤditz von Aleides und Neronclla. 
„ 4. Mars, ſchwarzbraun mit kl. Stern l. h. F. w., 5 Fuß 2 Zoll aus Chrzelitz, von Adras 
und einer Engl. Vollblut⸗Stute. 


Nationale 
der in Tſchechnitz eingetroffenen Königlichen Land-Beſchaler. 
1. Roderich I., dunkelbraun, aus Chrzelitz, 5 Fuß 1 Zoll, von Andraſt und Erica. i 
2. Sirollo, Fuchs mit ſchmaler Blaͤſſe und Schnuppe b. v. ‚Süße und l. h. Fuß weiß, aus 
Gruͤditz, 5 Fuß 1 Zoll, von Madin und Semiramis. 
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Si der am 3. Auguſt v. J. geſchehenen Ausſchreibung haben die Ruſtieal⸗Privat⸗Feuer⸗Socie⸗ 
tät Breslauer Kreiſes 13 Brände getroffen, in Folge deren an Societaͤts-Huͤlfe zu zahlen find: 
1) wegen des am 9. Auguſt v. J. zu Pol. Kniegnitz Breslauer Kr. geweſenen Brandes 
a. der Erbſcholtiſei-Beſitzerin verw. Kuͤhnel } F 8 250 Rthl. 
und b. der Bauerguts-Beſitzerin verw. Becker . 2 A N 
2) wegen des am 30. ejusd. m. zu: Gr. Tſchanſch Breslauer Kr. geweſenen Brandes 


a, dem Gerichts- und Polizei-Scholzen Gottlieb Goͤbel . . 0 1000 — 
Be und b. dem Bauer Gottfried Winkler . 4 a a 0 100 — 
8) wegen des am 29. ejusd. m. zu Jungwitz Ohlauer Kr. geweſenen Brandes 
dem Freihaͤusler Gottfried Schuͤllen . 8 ee ; 200 — 
4) wegen des am 6. September v. J. zu Huben Breslauer Kr. geweſenen Brandes 
a. der Erbſcholtiſei-Beſitzerin verw. Schellmann . 8 2 4200 — 
b. dem Erbſaſſen Adam Stache 8 2 85 8 £ 20 ni 
c. dem Erbſaſſen Meißner % 7 2 N N x 300 — 
und d. dem Erbſaſſen Hoffmann 5 200 — 
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5) wegen des am 15. ejusd. m. zu Neukirch Breslauer Kr. gewefenen Brandes 


dem Freigaͤrtner Ferdinand Schmidt Be FR 8 5 150 — 
6) wegen des am 20. ejusd. m. zu Radwanitz Breslauer Kr geweſenen Brandes g 
dem Bauer Carl Bogedale . .. . ä 125 — 
7) wegen des am 11. October 9. J. ebendaſelbſt geweſenen Brandes 
dem Erb: und Gerichts-Scholzen Seidel 4 N 3 RR 
8) wegen des am 13. ejusd. m. ebendaſelbſt geweſenen Brandes 
dem Bauer Fiſcher 3 EEE 1 5 a . 88 
9) wegen des am 15. ejnsd. m. zu Jannowitz Breslauer Kr. geweſenen Brandes 
dem Schiffer George Odilge . 8 5 3 g 8 200 — 
10) wegen des am 26. ejusd. m. zu Meleſchwitz Breslauer Kr. geweſenen Brandes 
der Freigaͤrtnerin Eva verw. Grabis 5 8 = R > 200 — 
11) wegen des am 27. ejusd. m. ebendaſelbſt geweſenen Brandes 
der Freigaͤrtnerin verw. Kodewitz . 8 2 R 5 150 — 
12) wegen des am 29. v. J. zu Gr. Suͤrding Breslauer Kr. geweſenen Brandes 
den Amtsrath Brauniſchen Erben 8 4 5 € 450 — 
13) wegen des am 2. v. Mts. zu Margareth Breslauer Kr. geweſenen Feuers 
a. dem Bauer Franz Kronig 5 1 8 8 je 225 — 
b. dem Bauer Joſeph Schwittke 2 5 5 7 N 400 — 
c. dem Bauer Heinrich Glemnitz 22 5 7 A A 400 — 
d. dem Bauer Franz Loch 5 . 2 5 a 2 125 — 


: ö 5 5 f i Summa 7,263 Rthl. 
Zur Befriedigung der Damnificaten iſt daher eine Ausſchreibung von 13 Sgr. pro Hundert des 
gegenwärtig 1,650,900 Rthl. betragenden Assecuranz-Quanti erforderlich und erſuchen wir dem- 
nach die loͤblichen Ortsgerichte die diesfaͤlligen Beitraͤge einzuziehen und an unſern Societaͤts⸗Caſ⸗ 
ſen⸗Rendanten Haſſe, an denjenigen Tagen prompt abzufuͤhren, welche derſelbe hierzu beſtimmen 

und nachträglich bekan gt machen wird. f 

: Breslau den 11. Februar 1839. - | 
Direetion der Ruftifal:Privat-Feuer-Societät Breslauer Kreifes, 
(gez.) Hanke. 


Da die Ortsgerichte zu Buchwitz, Carlowitz, Schottwitz, Gaftern v. Oheimb und v. Seidlitz, 


Duͤrrjentſch, Gabitz, Krietern, Lamsfeld, Lilienthal pr Margareth, Gr. und Kl. Maſſelwitz, Muͤnch⸗ 
witz, Oberhof, Gr. und Kl. Oldern, Oltaſchin, Pilsnitz, Pohlanowitz, Priſſelwitz, Romberg, 


ni en 


* 


Schmortſch, Schosnitz, Schwentnig, Steine und Wuͤſtendorf noch mit Einſendung der bereits im 
Monat December v. J. einzureichen geweſenen Nack weiſungen von dem im Jahre 1838 vorgekom⸗ 
menen Dominial- und Ruſtikal⸗Dismembrgtionen im Ruͤckſtande find, fo werden dieſelben an 
deren Einſendung bis ſpaͤteſtens zum 19. d. Mts. hierdurch mit dem Bemerken erinnert: daß die 
bis zu jenem Tage nicht eingehenden Nachweiſungen, — die uͤbrigens nach dem vorgeſchriebenen 
Schema angefertiget ſein muͤſſen, — oder Negativ-Anzeigen per Expreſſen, auf Koſten der Saͤu⸗ 
migen werden abgeholt werden. 3 
Breslau den 14. Februar 1839. Koͤnigl. Landratht 
Graf von Koͤnigsdorff. 
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Nach der Verfuͤgung vom 15. Februar 1837 Kreisblatt Nro. 7. pro 1837 ſollen bis zum 8. 
jeden Monats von den Schullehrern die Anzeigen uber den Schulbeſuch hierher eingereicht werden. 
Dies iſt jedoch zeither ſo unregelmaͤßig geſchehen, daß ich mich veranlaßt finde, hiermit nochmals 
zu beſtimmen; daß wenn die qu. Anzeigen nicht am 8. jeden Monats eingegangen ſind, am fol— 
genden Tage die Fehlenden ſoſort auf Koften der Saͤumigen werden eingeholt und die in oben 
erwaͤhnter Verfügung angedrohte Strafe per- 1 rthl. wird feſtgeſetzt werden. . a 
Mit Elnſendung dieſer Nachweiſe find pro Januar o. nachſtehende Schulen im Ruͤckſtande. 
a. katholiſche Schulen: 

Althof naß, Clareneranſt, Malkwitz, Neukirch, Schosnitz, Tſchechnitz, Wirrwitz und Wuͤſtendorf. 
5 b. evangeliſche Schulen: g N 

Bettlern, Brocke, Cawallen, Gabig, Gnichwitz, Graͤbſchen, Herrnprotſch, Klettendorf, Kl. Maſſel⸗ 
witz, Muͤnchwitz, Neudorf Com., Gr. Oldern, Sadewitz, Schwoitſch, Treſchen, Tſchoͤnbankwitz, 


Wirrwitz und Zindel. i 


Die Einſendung dieſer Nachweiſe wird daher fuͤr diesmal bis zum 18. d. M. 
widrigenfalls deren Abholung am darauf folgenden Tage erfolgen wird. 


Breslau den 14. Februar 1839. 


Weiberliſt geht uͤber alle Liſt. 
0 * ) 


Ein Ball in dem nahen Städtchen W..., 
dem, auf Berthas unaufhoͤrliches Treiben, Herr 
von Klingenbeim mit ſeiner Tochter und ſelbſt 
der Graf beiwohnen mußten, wo Berthas Muth— 


wille ſich Stoff zu hunderterlei witzigen Bemer⸗ 


kungen, geholt hatte, gab für den naͤchſten darauf 
folgenden Abend die Materialien zu einer allge— 
mein launigen Unterhaltung. 

Bertha beleuchtete mit der Fackel ihres 
Witzes die Laͤcherlichkeiten, welche ihr, bei hoͤhe— 
rer Bildung, jeden Augenblick an den ehrlichen 
Kleinſtaͤdtern in W.... auffallen mußten. Da 
hatte die alte, beinahe ſechs zigjaͤhrige Frau Kreis— 
richterin A. noch Roſen in dem Haar; der Renz 
dant B. war ſuͤß wie Honig, und der Herr Kir⸗ 
chenvorſteher C. machte ein Geſicht, als ſei er 
zur Strafe laͤngſt begangener Sünden dazu ver⸗ 

dammt, mit der kupfernaſigen Frau Buͤrger⸗ 


gewaͤrtiget, 
Koͤnigl. Landrath c 


meiſterin den fatalen Cotillon zu tanzen; der 
dicke Amtmann D. aber ſollte mit auf dem fei⸗ 
ſten Bauche gefalteten Händen in einer Neben— 
ſtube ſanft geſchlummert haben, indeſſen ſeine 
theure Ehehaͤlſte in einem entlegenen Fenſter 
mit einem feſtgeſchnuͤrten Hauptmann in ein 
gelehrtes Geſpraͤch, vermuthlich über den Lauf 
der Geſtirne verwickelt war u. ſ. w. 

Um den Theetiſch nahe dem erwaͤrmenden 
Ofen, ſaßen der Graf, Herr von Klingenheim, 
und Agnes, der ſchaͤkernden Kredenzerin des chi⸗ 
neſiſchen Goͤttertrankes, wie fie den Bereiteten 
nannte, Bertha ihr Ohr leihend, als der Jaͤger 
des Herrn von Klingenheim dieſem einen Brief 
reichte, den der Bote aus W.... mit den Zeis 


tungen zugleich gebracht hatte. 


Schon waͤhrend Herr von Klingenbeim das 
Schreiben las, heiterte ſich fein Geſick! zuſehends 


auf; als er aber geendet hatte, brach er in ein 


lautes Lachen aus, worauf Alle mit Theilnahme 
nach der Veranlaſſung ſeines Frohſinns forſchten. 


Noch immer ein herzliches Lachen nicht unterdrücken 
koͤnnend, fragte endlich Herr von Klingenheim: 
Kir wem glaubt Ihr wohl, daß dieſer Brief 
ei? 

Sei er von wem er wolle! rief Agnes froh: 
hat er doch mein gutes Vaͤterchen in eine beſon— 
ders heitere Stimmung geſetzt, mithin ſind wir 


in jedem Falle dem Schreiber hochverpflichtet. —. 


(Fortſetzung folgt.) 


Anzeigen. 
Auf dem Dominium Wiltſchau iſt unge⸗ 
brechter ſehr ſchoͤner Flachs letzter Erndte zu 
verkaufen. 


40 Stuͤck vierjaͤhrige Mutterſchaafe zur 
Zucht, mit ausgezeichnetem Wollereichthum, 
ſtehen verkaͤuflich bei dem Frei-Gute Bogus— 
lawitz 2 Meilen von Breslau. Die Schaafheerde 
iſt geſund, und von allen erblichen Krankheiten 
befreit. 


Staͤhr⸗Verkauf. 


Das Koͤnigliche Domainen-Amt Kottwitz, 
Breslauer Kreiſes, 25 Meile von Breslau und 
13 Meile von Ohlau entfernt, offerirt eine Par- 
thie zweijaͤhriger Sprung-Staͤhre zu Zeitgemäs 
ßen Preiſen zum Verkauf. Die Heerde iſt durch 
Ankauf von Muttervieh und Boͤcken aus den 
vorzuͤglichſten Schaͤfereien hoch veredelt, und zeich— 
nen ſich die zum Verkauf geſtellten Staͤhre durch 
Wollreichthum und Feinheit beſonders aus. 


Dieb ſtahle. 


In der Nacht vom 1iten zum 12ten d. 
Monats ift dem Schulleher Philipp zu Haidau 
mittelſt Einbruch eine 7 Jahr alte Zugkuh aus 
dem Stalle geſtohlen worden. Dieſelbe iſt 7 
Monat tragend, ſchwarz von Farbe mit einem 
weißen Strich laͤngs des Ruͤckens und an den 
Beinen und Seiten mit weißen Flecken, iſt groß 
und ſtark, hat regelmaͤßig einwaͤrts gebogene 
Hörner. BER 
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Hafer 1 


Am 28. dieſes Monats des Nachts wurden 
dem hieſigen Bauerguts-Beſitzer Daniel Mitt⸗ 
mann, mittelſt gewaltſamen Einbruchs 4 Schanfe 
geſtohlen. 


Bei der am 8. d. Monats verrichteten 
Holzfuhre vom Schlitten iſt dem Schaffer Franz 
Miunsky aus Steine ein ſchwarzer Schaafpelz 
geſtohlen worden, welcher erſt vor einigen Tas 
gen mit weißem Pelzwerk im Hintertheil aus⸗ 
gebeſſert, und mit neu blaugrundigem mit gelb 
und gruͤnſchattirtem ſtreifigen Ueberzuge, Kra— 
gen und Aufſchlaͤge mit 3 Zoll breitem ſchwar⸗ 
zen. Pelzwerke, (zwiſchen Schottwiß, der neuen 
Welt, und Kawallen,) welcher ſich nebſt einem 
halben Brodte und einem blauen Schnupf— 
tuche in einem Zmal Vogt W. gezeichneten 
Sacke befand. 


Waſſerſtand. 


Breslau vom 14. Februar. — Nach den 
aus Oberſchleſien eingegangenen amtlichen Nach- 
richten iſt der diesmalige Eisgang ohne bedeu- 
tenden Schaden anzurichten, voruͤbergegangen. 
Der Waſſerſtand wuchs dabei in Koſel von 10 
Fuß 8 Zoll bis auf 16 Fuß 4 Zoll, und in 
Oppeln von 4 Fuß 10 Zoll bis auf 11 Fuß 3 
Zoll. — Hier war der geſtrige Waſſerſtand der 
Oder am Ober-Pegel 17 Fuß am Unter: Pegel 
5 Fuß 5 Zoll. — Der heutige iſt am Obe:-Pe⸗ 
gel 19 Fuß, am Unter⸗Pegel 8 Fuß 10 Zoll. 


— — 


Breslauer Marktpreis am 13. Februar. 
Preuß. Ma a ßf. 


Hoͤchſter J Mittler 1 Niedrigſſ. 
rtl. fa. pf. rtl. ſg. pf. rtl. fa. bf. 
Weitzen der Scheffel 7720 — | 270— 12 >| — 
Roggen = s 1 19 — 116 — ai! — 


Gerſte * Eis 6 


19) 3 25 
26| 6 


-[25| 9 las 


—— nn nun > 
Von diesen Blatte erſcheint wöchentlich ein halber Bogen, welcher gegen eine vierteljaͤhrige Vorausbe⸗ 


zahlung von 7 for. 6 pf. alle Sonnabende im Königl. Land räthl. 
Kupferſchen Buchdruckerei ausgegeben wird. 


Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathiasſtraße 1. 56. 


Amte, und in der 


Druck von Guſtav Kupfer, Schuhbruͤcke 12, 32. 


